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Die entscheidende Phase beginnt

Alex-Berchtold-Gedenkriesenslalom

Auch der Fiescher Daniel Albrecht ist heuer beim Osterrennen mit von der Partie.

(www.photopress.ch / Swiss Ski)

Mehmed Alihodzic und der KTV Visp: Schafft man in diesem Jahr den Aufstieg?

Visperterminen Am kommenden Os-
termontag fi ndet im Heidadorf der 
traditionelle Alex-Berchtold-Gedenk-
riesenslalom statt.
Bereits seit 1970 wird in Vispertermi-
nen ein national ausgeschriebener 
Riesenslalom durchgeführt. Die Sie-
gerliste mit bekannten Namen wie 
Vreni Schneider, Karin Roten, Steve 
Locher, Didier Cuche, Pirmin Zur-
briggen und Max Julen unterstreicht 
die Bedeutung des Anlasses. Aber 
nicht nur die Spitzensportler, son-
dern auch die Regionalfahrer stellen 

sich alljährlich der internationalen 
Konkurrenz. Hier fallen noch die 
letzten Entscheidungen im Oberwal-
liser Volkscup. 
Ein würdiges Rahmenprogramm 
mit einer öffentlichen Startnum-
merverlosung mit Small Talk zu Ge-
schichten rund um die vergangene 
Saison, gefolgt von einem grossen 
Dorffest mit Kellern und Bars im 
alten Dorfteil, gehört ebenso zum 
Osterrennen in Visperterminen. 
Weitere Informationen:

www.osterrennen.ch

Visp Mit dem Qualifi ka-
tionssieg haben die Visper 
Handballer ihre Aufstiegs-
ambitionen untermauert.

Deutlich mit 32:27 besiegten die 
Lonzastädter am vergangenen Wo-
chenende Schlusslicht Biberist und 
sicherten sich damit den Qualifi ka-
tionssieg in ihrer Gruppe. 

Zwischentief überwunden

Zuletzt resultierten für das Team von 
Trainer Mehmed Alihodzic sechs 
Siege in Serie. «Ich bin zufrieden 
mit meiner Mannschaft. Im Verlauf 
der Qualifi kation durchliefen wir 
zwar auch ein Tief, aber in den letz-
ten Spielen war wiederum eine Stei-
gerung erkennbar.» Zusammen mit 
dem Zweitplatzierten Steffi sburg 2/
TV Thun sowie den beiden Topteams 
der anderen Gruppe - BSV Bern Muri 
4 und Club 72 Köniz - bestreiten die 
Visper nun ab Ende März die Auf-
stiegsrunde zur 1. Liga. Dabei wird 
lediglich einer der vier Teilnehmer 
den Sprung in die dritthöchste Spiel-
klasse schaffen. 

«Bessere Chancen als vor Jahresfrist»

Nur zwei Mal verloren die Visper 
Handballer im Verlauf der bisherigen 
Meisterschaft. Beide Male gegen Stef-
fi sburg 2/Thun. Dennoch ist Trainer 
Alihodzic von den intakten Chancen 

seiner Mannschaft gegen diesen Kon-
kurrenten überzeugt. Und wie beur-
teilt er die Gegner aus der anderen 
Gruppe? «Ich habe beide Teams im 
Verlauf der Saison bereits beobach-
ten können. Die Spielweise von Bern 
Muri 4 dürfte uns liegen.» Die Stadt-
berner konnten ihre Qualifi kations-

gruppe mit drei Punkten Vorsprung 
gewinnen. Dahinter folgte der Club 
72 Köniz. «Dieses Team wird unser 
härtester Konkurrent im Kampf um 
den Aufstieg sein.» Trotz schwie-
riger Ausgangslage gibt sich der 
Trainer optimistisch: «Wir waren be-
reits in der vergangenen Saison sehr 

nahe am Aufstieg und scheiterten 
schliesslich nur sehr knapp. Ich bin 
überzeugt, dass unsere Chancen für 
den Sprung in die 1. Liga in diesem 
Jahr noch besser stehen als vor Jah-
resfrist.»

 Markus Pianzola

ZAHLEN UND FAKTEN

2. LIGA - GRUPPE 2
1.  KTV Visp 14 428 : 363 24
2. Steffi sburg 2/Thun 14 393 : 331 24

3.  Bödeli 14 360 : 348 16
4.   HGO 14 395 : 402 16
5.   Herzogenbuchsee 14 383 : 373 12
6.   Bern Muri 3 14 364 : 407 8
7.    Handball Emme 14 344 : 391 7
8.   Biberist Aktiv 14 383 : 435 5

2. LIGA - GRUPPE 1
1.  Bern Muri 4 14 404 : 368 22
2. Club 72 Köniz 14 419 : 359 19

3.  Länggasse Bern 14 381 : 365 19
4.   Solothurn 2 14 382 : 368 18
5.   Langenthal 14 371 : 384 12
6.   Lyss 2 14 400 : 415 10
7.    Grauholz 2 14 371 : 402 8
8.   Herzogenbuchs. 2 14 336 : 403 4

Jeweils die beiden Erstklassierten qualifi zie-
ren sich für die Aufstiegsrunde. Beginn der 
Aufstiegsspiele für die 1. Liga: Sonntag, 30. 
März 2008
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